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Oas Jahr des (Vlarschhaltes W46
Das Jahr 1946 stand militärisch

gesehen ausgesprochen im Zeichen des
Überganges vom Akfivdienst zum
Friedensdienst. Als eine letzte Aufgabe
des Aktivdienstes war seine Liquidation

zu vollziehen, was bis auf geringe
Reste erfolgt ist. Als neue aktive
Aufgabe verlangte der bedeutenden
Umfang annehmende Schmuggel eine
militärische Verstärkung der Südgrenze.

Im Sinne einer Rückkehr zu den
gesetzlichen Verhältnissen fand 1946
keine ordentliche Rekrutenaushebung
statt. Der gesetzlich fällige Jahrgang
1927 war auf Grund der
Ausnahmebestimmungen des Aktivdienstes schon
1945 rekrutiert worden, während der
Jahrgang 1928 in normalerweise 1947

ausgehoben wird. So fanden denn 1946

lediglich Nachrekrutierungen statt. Die
Rekrutenausbildung beschränkte sich
auf diejenigen Rekruten des Jahrganges

1926, die nicht schon die Rekrufen-
schulen 1945 besucht hatten. Es wurde
somit kein ganzer Rekrutenjahrgang
ausgebildet, weshalb auch weniger
Rekrutenschulen durchgeführt wurden
als in normalen Jahren. Auch die
Rekrutenausbildung ist damit auf die
gesetzliche Regelung der Ausbildung
im 20. Altersjahr zurückgekehrt, nach
der vorübergehenden Abweichung in
den Jahren 1944 und 1945. Die
Kaderschulen wurden im wesentlichen in
normalem Rahmen durchgeführt, zeigen
aber durchweg als Reaktion auf die
Jahre des Aktivdienstes eine gewisse

Wir haben am 7. September 1945
die Leser des «Schweizer Soldats»
orientiert über die Organisation des
Militärdeparteimentes und der Armeeleitung

nach Aufhebung des
Aktivdienstes. Seither sind zwei wesentliche
Änderungen eingetreten und die
personelle Besetzung der höchsten Stellten
der Armee und der Militärverwaltung
hat verschiedene Mutationen erlebt.

Einmal ist durch Bundesratsbeschlufj
vom 30. August die Abteilung für
Luftschutz auf 1. September 1946 dem
G-eneralstabschef unterstellt worden,
nachdem sie bisher dem
Departementschef direkt unterstellt gewesen
war. Die Unterstellung unter den
Generalstab und unter dessen Gruppe
Territorialwesen beruht auf den
Erfahrungen des Akfivdienstes, wo die Luft-
schufzorganisafionen aufs engste mit
den Organen des Territorialdienstes
zusammenarbeiteten. Dem
Generalstabschef sind damit 7 Dienstabteilungen

unterstellt.
Sodann ist durch Verfügung des

Militärdepartementes vom 9. August
1946 ebenfalls auf den 1. September

Zurückhaltung der Wehrpflichtigen
gegen die Weiterausbildung.

Auf Grund außerordentlicher
Vollmachten befahl der Bundesrat für die
Einheiten der Feldarmee den Marschhalt

1946: die gesetzlich vorgeschriebenen

Wiederholungskurse des

Auszuges und der Landwehr, die Kurse
der Grenztruppen und die Ergänzungskurse

für Terriforialfruppen und Landsturm

wurden nicht durchgeführt. Als
einzige Truppenkurse sind daher die
Dienstleistungen von Übungstruppen
und die Umschulungskurse zu verzeichnen.

Die Artillerie hat 1946 8
Abteilungen Feldarfillerie motorisiert und mit
einer neuen 10,5-cm-Haubitze bewaffnet.

Die vier leichten und schweren
Haubitzregimenter wurden in drei
Regimenter, 6 Abteilungen und 18 Batterien

umorganisiert, motorisiert und mit
einer neuen 15-cm-Haubitze bewaffnet.
Schließlich wurden 54
Maschinenkanonenzüge der Artillerieabteilungen
auf neue Visiervorrichtungen umgeschult.

Für Offiziersschulen und Schießkurse

wurden als Übungstruppen fünf
Füsilierkompagnien, 5 Defachemenfe
schwerer Infanteriewaffen, 18 Batterien
der Artillerie und 4 Batterien der
Fliegerabwehr einberufen. Für diejenigen
Truppen, die weder zu Umschulungs-
kursen noch als Übungstruppen einberufen

wurden, fanden besondere
Offizierskurse statt. Für die Kommandanten

von Einheiten und Truppenkörpern
trugen sie den Charakter der üblichem

die bisherige Zentralstelle für Vor-
unterrichf, Turn-, Sport- und Schießwesen

in Magglingen bei Biel

aufgehoben worden. Das Schießwesen
außer Dienst, das vor Schaffung dieser
Zentralstelle der Abteilung für Infanterie

Überbunden war, wurde neu dem
Ausbildungschef der Armee unterstellt,
der damit das ganze Gebiet der
außerdienstlichen Tätigkeit und des
militärtechnischen Vorunterrichtes betreut.
Von der Abtrennung des Schießwesens
abgesehen, ist nun an den Platz der
bisherigen Zentralstelle die Eidgenössische

Turn- und Sportschule in
Magglingen getreten, deren Leitung
leider erst provisorisch besetzt werden
konnte. Eine besondere Kommission
der Eidgenössischen Turn- und
Sportkommission amtet als Schulrat und
Aufsichtsbehörde der Turn- und
Sportschule. Diese führt Kurse zur Förderung

der körperlichen Erziehung der
schulentlassenen Jugend durch und
verwaltet den gesamten Vorunterricht.
Die Anlagen der Turn- und Sportschulte
stehen aber auch den Turn- und Sport-

taktischen Kurse, für die Zugführer und
Subalfernoffiziere bedeuteten sie eine
zusätzliche takfische und waffentechnische

Schulung, das Kennenlernen neuer
Waffen und Geräte und so insgesamt
eine werfvolle und nützliche Überbrük-
kung des Marschhaltes durch vertiefte
Ausbildung der Offiziere. Ferner wurden

für Offiziere der Grenz- und
Terriforialfruppen Bunkerkurse und für
Minenwerferoffiziere besondere Schießkurse

durchgeführt. Die Stäbe der
Heereseinheiten und Brigaden wurden
zu besonderen Übungen und die höchsten

Kommandanten der Armee mit
ihren Mitarbeitern zu einer operativen
Übung einberufen.

Nach sechs Jahren wurde erstmals
wieder die Erfüllung der außerdienstlichen

Schießpflicht verlangt und
säumige Schützen in Nachschießkurse
einberufen. Dagegen wurde auf die Einberufung

der schlechten Schützen in besondere

Schießkurse für Verbliebene
verzichtet. Ebenso hat man 1946 auf die
Durchführung der gemeindeweisen
Inspektion der Bewaffnung und
Ausrüstung verzichtet. — Aus dem Gebiet
der allgemeinen Kriegsvorbereifungen
sei die Aufstellung eines neuen Mofeil-
machungsdispositivs erwähnt, das die
Korpssammelpiäfze der meisten Truppen

aus dem Reduif wieder in das
Miftelland und im allgemeinen in das

Rekrutierungsgebiei der Truppen
verlegt. Hanspeter Ulrich.

und der Arnteeleitung
verbänden für die Durchführung
verbandseigener Kurse zur Verfügung.

Mit der Organisafion des
Militärdepartementes und der Armeeleitung
befaßt sich auch eine Vorlage des
Bundesrates vom 6. September 1946
über die Revision des Militärorganisa-
fionsgestzes. Sie will die gegenwärtige

Organisation, wie sie tatsächlich
seit dem 21. August 1946 mit den
Änderungen vom 1. September 1946
besteht, auch gesetzlich verankern durch
eine Änderung des Artikels 167 des

Militärorganisafionsgesetzes, Dabei ist

auch vorgesehen, die bisherige
Bezeichnung der «Direktion der
Militärverwaltung» zur besseren Unterscheidung

von den kantonalen
Militärverwaltungen abzuändern in «Direktion
der eidgenössischen Militärverwaltung».

Ferner soll die Verwaltung der

Militärsirafrechtspfiege, die tatsächlich
schon seit Jahren eine eigene Dienststelle

bildet, auch gesetzlich verankert
werden. Die Stelle des Oberauditors
soll aber nach wie vor nebenamtlich
besetzt werden. Die
Landesverteidigungskommission soll erweitert wer-

Dle Organisation des (Vlilitärdepartententes
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den durch den Beizug des Kommandanten

der Flieger- und
Fliegerabwehrtruppe und soll vermehrte
selbständige Kompetenzen und
Entscheidungsbefugnisse erhalten. Die Vorlage
des Bundesrates über die Revision der
Militärorganisation ist bisher von den
eidgenössischen Räten noch nicht
behandelt worden. Einzelne Bestimmungen

haben heftigster Kritik gerufen, so
dafj das Schicksal der Vorlage im
Parlament und in einer eventuellen
Referendumsabstimmung durchaus noch
ungewifj ist.

Auf den I.Januar 1947 gingen
Ausbildung und Verwaltung der
Traintruppe und der Offiziersordonnanzen
von der Abteilung für Artillerie an die
Abteilung für Infanterie über. Der
Wechsel ist bedingt durch die
fortschreitende Motorisierung unserer
Artillerie, die in absehbarer Zeit
abgeschlossen sein dürfte. Von rund 200
Batterien sind bereits heute nur noch
48 Feldbatferien und 12 Gebirgsbatte-
rien pferdebespannt, und bereits ist

die Motorisierung, weiterer 36 Batterien
in Aussicht genommen. Die Abteilung
für Artillerie verliert damit jedes Interesse

am Traindienst, und die Infanterie
wird zur pferdereichsfen Truppengattung.

Mit der Schaffung einer besonderen

Sektion für Trainwesen bei der
Abfeilung für Infanterie geht ein alter
Wunsch der Traintruppe in Erfüllung.
Zugleich mit der Ausbildung der
Traintruppe geht auch die grund¬

legende soldatische Ausbildung der
Hufschmiede und Sattler an die Abfeilung

für Infanterie über.

In personeller Hinsicht weist die
Armeeleitung zu Beginn des Jahres
1947 folgende Zusammensetzung auf:

Mitglieder der Landesverteidigungskommission:

Bundesrat Kobelt, Chef des Militär-
departemenfes;

Oberstkorpskommandant Frick, AusbiL-
dungschef;

Obersfkorpskommandant de Monfmol-
lin, Chef des Generalstabes;

Oberstkorpskommandant Borel,
Kommandant des I.Armeekorps;

Obersfkorpskommandant Gübeli,
Kommandant des 2. Armeekorps;

Obersfkorpskommandant Consfam,
Kommandant des 3. Armeekorps;

Obersfkorpskommandant Labharf,
Kommandant des 4. Armeekorps.

Die Waffenchefs:

Oberstdivisionär Berli, Waffenchef der
Infanterie;

Oberstdivisionär Jordi, Waffenchef der
Leichten Truppen;

Oberstdivisionär Maurer, Waffenchef
der Artillerie;

Oberstdivisionär Rihner, Waffenchef
und Kommandant der Flieger- und
Fliegerabwehrtruppen;

Oberstdivisionär Büftikofer, Waffenchef
der Genietruppen.

Die Abieilungschefs im Eidgenössischen

Militärdeparfement:
Oberstbrigadier Meuli, Oberfeldarzt,

Abteilung für Sanität;

Obersfbrigadier Collaud, Oberpferdearzt,

Abteilung für Veterinärwesen;
Obersfbrigadier Rufishauser,

Oberkriegskommissär;

Oberst Münch, Abteilung für
Luftschutz;

Oberstbrigadier Munfwyler, Kriegsma-
ferialverwaltung;

Oberstbrigadier Schneider,
Landestopographie;

Obersfbrigadier Burgunder, Direktion
der Eidgenössischen Militärverwaltung;

Oberstbrigadier von Waffenwyl,
Kriegstechnische Abteilung;

Dr. Schmitz, Militärversicherung;
Oberstbrigadier Eugster, Oberauditor,

Verwaltung der Militärsfrafrechfs-
pflege;

Professor Stehlin, Eidgenössische Turn-
und Sportschule Magglingen.

Weitere hohe Funktionäre des
Eidgenössischen Militärdepartements:

Oberstdivisionär Brunner, Unferstabs-
chef der Generalsfabsabfeilung,
Gruppe Front;

Oberstdivisionär Dubois, Unfersfabs-
chef der Generalstabsabfeilung,
Gruppe Rückwärtiges;

Oberstdivisionär Combe, Unferstabs-
chef der Generalsfabsabfeilung,
Gruppe Territorialwesen;

Oberstdivisionär Gugger, Chef des
Personellen der Armee;

Obersfbrigadier Magron, Stellvertreter
des Waffenchefs der Fl.- und Flab-
Truppen.

Kommandanten der Heereseinheifen:
I.Division: Oberstdiv. Monfforf;
2. » » Corbat;
3. » » Jahn;
4. » « Iselin;
5. » » Wacker;
6. » » Schumacher,
7. » » Frey;
8. » » Nager;
9. « » Gonnard.
Geb.Brigade 10: Oberstbrig. Tardent;

» 11: » Trachsel;
» 12: » Steiger.

Festung Sargans: Oberstbrig. Wichser.

Terriforialinspekforen:
Territorialinspektor 1: Oberst Monod;
Terriforialinspekfor 2: Oberstbrigadier

Schwarz;

Territorialinspektor 3: Obersfbriqadier
Hold;

Terriforialinspekfor 4: Oberst i, Gst.
Gubler.

Hanspefer Ulrich.
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